
Unsere Beratungsstelle 
gibt es seit dem 1. Jan. 1989 

 
Die Beratung unterliegt  
 

der Schweigepflicht 
 

ist überkonfessionell 
 

ist kostenlos 
 
Über eine kleine Spende freuen wir uns. 
 

 
 
 
 
                                          Art 
                                               Inhalt 
                                    und Umfang 
                                  der Beratung 
                      werden gemeinsam 
                                abgeklärt! 
 
 
________________________________________ 
 
 
 
Weitere Hilfen des Caritasverbandes Offenburg  
für psychisch erkrankte Menschen: 
 

Betreutes Einzel- und Paarwohnen 
 

Soziotherapie 
 

Angehörigengruppen 

 Beratungsstelle und Ansprechpartner: 
 

 Caritasverband Offenburg-Kehl e.V. 
 

 Okenstr. 26, 77652 Offenburg 
 
 Tel. 0781/7901-0  *  Fax 0781/7901-48 
 E-Mail: info@caritas-offenburg.de 
 
 
 

   
 
 
 Frau Ruth Ehmann 
 Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
 Tel.: 0781 / 7901-46 
 E-Mail:  
 ruth.ehmann@caritas-offenburg.de 
 
 Herr Hector Sala 
 Dipl. Sozialarbeiter (FH) 
 Tel.: 0781 / 7901-35 
 E-Mail:  
 hector.sala@caritas-offenburg.de 
 
 
 Regionale Zuständigkeit für die Orte: 
 
 Appenweier, Durbach, Ortenberg, Ohlsbach, 
 Gengenbach, Berghaupten, Schutterwald 

 
Beratungsstelle  

 

für  
 

psychisch erkrankte Menschen 
 

und Angehörige 
 
 

- Sozialpsychiatrischer Dienst   
 
 
 

Bereich Offenburg - Umland 

 
 

    

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 Caritasverband  
 Offenburg-Kehl e.V. 
 Okenstr. 26 
 77652 Offenburg 

  



 

Angebote unserer 
Beratungsstelle 

 
 
 
Stützende Einzel-, Paar- und Familien-
gespräche in unseren Beratungsräumen  
oder bei Hausbesuchen 
 
 
 
 
Stärkung von Eigenverantwortung und  
selbständigem Handeln. 
 
 
 
 
Aufzeigen von und Vermittlung in  
geeignete Rehabilitationsangebote. 
 
 
 
 
Sozialanwaltliche Hilfestellung. 
 
 
 
 
Hinführung zu Freizeit- und Kontakt- 
angeboten. 
 
 
Begleitung während Klinikaufenthalten. 
 
 
 
 

Informationsaustausch mit anderen 
Beteiligten findet nur mit ausdrücklicher 

Einwilligung des Betroffenen statt. 

 
 

 
 
        Aus Isolation und Einsamkeit  heraus.   
 
 

                   Eigenen Kräften vertrauen 
 
 
        Selbst-Bewußt-werden. 
 
 
                Zur Erkrankung stehen. 
 
 
         Selbst-Verantwortung übernehmen. 
 
 
                         Ressourcen  nutzen 
                                                              Und entwickeln. 
 
 
       Krisen bewältigen. 
 
 
 
  

 

 

Miteinander  auf  den  Weg  gehen 


